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1. Eei blatt. 

9/11..B. 
zu 15/J 

Beiblatt zur' 

_--,,-P_a.:..~l~!:!~l'!.t€..k'2 m.§'p'-ndE;}}ZI G_ 6.11.pril 1~46. 

Iri Beantwortung dßr in c":.ar Si:b~une (leo; NationnlrC'l.tiJs V~Jl1 6.März 

",in';G'br3chten Anfragü dur s.~L'"listischen Ab:;00rdl'lotcn G.bnL)lo...!..!_~t und 

Gbnoss8n 1 bdr0ffl::Jnrl BokämpfuDf:;' des Sohloiehhandels, führt :Bund.;:sminist,..)r 

_J:L.~-1~ . .;"_~ aus: 

Zur Bokämpfl.lng dos Sohleiehhanue15 sind von 8eitün des Eunclesruinist8riUlllS 

fü.r Inneres wi0derhttlt G0nnue W€isungen err,!angen. Im besonderen wird auef' nach­

steh811do ErläsJJ;8 des Bunt:elilministeriUID6 f'Ur !nnG/res V()rwiegen~ 

1.) Zahl 2'.124-4/45 vom 1. Sopt eOlbor 194;, in w,elchemJalIr.ensl9",.M..~E~3D-g~n 

2idroffon wurcleru 

A.) strassenköntrellell a.uf don Zufahrtsstl'ae;son nach Wien, une. zwar sewohl yen 

Fahrz eu'sen jeder Art a.1s !lueh ven l'u6ti1gä,nJern mit Rü.oksäckun und., s~nsti'.;Jm 

ß-rösS8ren verdächtigen C-ep1\ok. 
,-

11) Bahnhefskontrollen Dei ['.lhm in Wi.an ei.l'ltref:f6nden ZÜ:';Son. 

c) Kontrolle 'des .Marktv;::~rk;;)hrI;;)S ~luf und 2lU Plä.tzen. die e~fnhrun:,~s,;emäs8 

;üs !lchwnrzol;' Markt bekannt sind., sewiG j'~stnanme und P'-'lrlustri0runs 

vQrdächtiger Personen. 

cl) All';'emeine Weisuhgen üb.:::? (l'lS V\;l?h~lten ael." Kemt?ö11or,~;~ne bui ihren 

Arntshandlun,;en • 

. 2 ~) Zahl 57.610-4/4' V.In 12.Jänner 1946, betreffend e9~}1l~p~hIn~ vorkna:r;pter Waren, , 
welche boi Pri vatpureonen anläselieh v_n Hausd~suöhun,:~ori in MonS8n fr:.,st-

g..=:st.Jllt werden, ,lie den Verdacht reohtfortil;en, c.asa eiose Waren zur Verwor­

tuw; im Sdhleichhal'ldel bestimmt sind.' 

In jedor d'.Jr in d .. ,m vorerwähnten Erlässen g"8tr.ff.::nen Massn~hmen kommt 

d::,r lVill" dor Bund.e~regierunt; zum AUBd.TUok, alle ihr zur Bukämpfung dGS Sohleich­

handels zur VerfÜGung stehenden Vborw~ohungsbefugnisse voll ~uS3unüt2en. 

1.Yonn üS bish<:!r trotz ,:'Üler Eemiihungon hoch nicht gelungen ist, diesos 

trb81standes Herr ZU, weru.en, se liagt tlius im wesentlichen in den felgi:lnc":.en Grfulcwn, 

w8lche für das 'Ubi,;!rhandn,jhnlen des Sohleiohhand.els und dr:'.6 teilweise Versagen .c~er 

tlberwachUlV; mit üntschGidoncl une: von Bedeutun-9," sind; 
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2~:Bei blatt 6.April1946. 

1.) Die ständig anstei[~ende Warenknapphoit ~ 

2.) d8r herrschand.3 Galdübürfluss und Ills Folge davon eine wai terEl VermindGrun:s d.;r , 
d.Gr estürreichischen Bevöltkeruns zur Ve'rfügung stehenden Waronmengc; 

3.) Q0r herrsch0ndo p.ersonI1.1mangc:l, welchef eine Verwendung von l'olizeiorgaiwn in 

GTösserer Zahl b~i Aktionen gaGen Schleichhändler nicht ~u~ässt; 

4.) die im f;rosscn Umfan~;(j notwenclit~ g~wordene Einst f:!llWli{ von neuem Porsonal, 

welch8s noch nicht über cliü nöti:3'on Erfahrun{~en Bowie über die erforderlichw 

fachlichen, wirtschaftlichen und polizeiliohen Kenntnisse verfügt; 

5.) <lie inc.0r +~egc:nwä:tigan ungeregelten Beziehung zum Auslande begründete 

Schwiorigkeit der Ausweisung und Ausscrlandsehaffung von boanstandeten oder 

in keint!ID gere~~elten Arboi tsverhältnis st eh (m:len Ausländern, Wi,;li tars die 

SchwieriBkeitvn, w~loh~ sich aus der Hanchabun~ dar auf die HGranziehung von 

arbüi tsschcuen Jugendlichen zur Arbeitsleistung bezl,lghabenden Vorschriften 

ergeben. 

6.) Eine woi tare Ursache lieGt aueh in anderen zeitbedingten Schwierigkai ten, so 

zum Beispiel in der Anwesenh~it von Ahgahörigen der Besatzungstruppen auf 

ichw3.X'zen Märkten,ge~en welche ein unmittelbares Eineohreiton der ~storrei-

chi sehen PolizGiorgano nieht mö!~lich ist. F~rnur werden die duroh die basti.:h\:in(le 

Zoneneint.:dlune beG~ehenden Transportsohwierigkeit an von unsaub!;:ren Element,:Yl 

dazu benützt, Um die von den Bes~tzun0smäehten gewährten Erloichterun?,on, ins-

. basondere auf dom Gebiete des Verkehrs. zu ihrem persönliohen V.rteil auszunützür~, 
" 

indem aiu b0wirtschaft8to Waren aus den v91"!tle:rUrtgsmässl,:s be8s(:;r!~e8tollt en 

Bundesländern über die Deuark1'ltionelini"m sc~ugguln und hier im Sehleichhf-\.nuiü 

zu Phan'iasiepr·.:lisen veräusscrn. 

7.) Die Ford(:r~"1' der ]3esatzu.nesOehÖrden, dass gewisse Massnahmen der Regiorung 

(Gesetze,Verordnuneen, Kundma.ohungen. Erlässe usw.) nioht früher in Kraft 
. . 

"iriJten dürfen, b0vor 8io nicht rlie GenehmiGung c.es Alliierten Rp..te~ ~rh."l.lten 

haben, ist häufig die Ursa.ohe von nicht unbeträohtiiehe'n VerzögeruIl5en in c.er 

DurChführung dieser Massnahmen. tlbürdies erfol.:;t die Zustimmung vi~lfaeh naoh 

Änclerun.:;un, die den Anwendunftsbereich dtlr :ßGstimmungen beeinflussen oClat: '."..i e 

ÄnY/endull3' erschweren, wie z.B.im Falle dos Bedart'adeokungsetr.'ll ,gesetzes. 

6.) Fvrner v:Jrla.n;~t tlaa IntGrallliiorte vierteilige Komitee für Vorteilun{~, Ratio ... 

ni üran:,?, und Preisregelun,?, dllss die diesbezüglich besehlosstJnen Massnahmen nicht 

früher in Kraft gesetzt werden, als sie nicht die Genehmii:~nß dieses Komitees 
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9 .Boi blatt Beiblatt zur Pal"lamentskorrespondenz. 6 .. April 1946. 

erhalten haben. Dadurch treten weitere unliebs'1me Ver~ögaNI1€en in der Ver­

lautbaruns von.Prei~entscheidungen info1gever$~tete~ Approuation ein. 

Die Regierune ist bestrebt, da.s erWÜnsohte Zie;!., (lie Ausschal tun.-s (les 

SChleiqhhandels,im engsten Einvernehmen mit den Alliierten Besatzungsmäohten ~he­

mös-lichst zu erreichen. Es kann Q,aher erwartet werden, dass mit der Aufhebun:.; der 

Zon~ni;linteilunc; und Verminderung der ~esatz~st!'l1ppen bei glei~hzeitiJ'er V'dr­

schärfung der Kontrollen eine wesentliohe Eindämmu.n:!; det'! Schleiohhandelserr~icht 

wird. 

Gleichzaitig ist im Wege der zuständigen SioharhcitsbehHrden neuerlich eine 

V0rschärfung dar Kontrollen angeordnet worden, wObei versuoht wird, die Mängel, 

welche solchen wirksamen Kontrollen entgegenstehenden, durch entspreoh~Dde organi­

satorische Massnahmen,zu beheben. 

Der neue Erlass an die einzelnen Landeshauptmannsohaften, den Wianer Magistrat, 

allo Sicherhoitsdirektoren, di~ Bundespolizeidirektion Wien und die Gendarmerie be­

handel t im wesent lichen folgonde Punkte, welche dem erwünsoht en Ziel bei Bekämpfu~~; 

cles Schleichhandels näherkommen sollen: 

Das ständige Ansteigen der Warenkn~ppheit macht eine Intensivierung ~er 

bereits bestehenden Vorschriften zur Bekämpfung des So·hleiohhanrlels sowie einige 

l:iinschneidende Zusätze erforderlioh. S. wurde bereits im Zuge der Bewirtschaftungs .... 

illassnahmen·von den Wirtseha.ftsämtern die Besta,ndsau.fnahme und Erfassung von Vorräten, 

welcho bisher' geheim-',oder zurüokgehalten wurden, angeordnet. Die auf diese Weise 

erfassten Waren sollen dadurch dem Sohleiehhandel ent~ogen un:i der Allgemeinheit 

unverzü~lich zugeführt werden. 

Vor allem mus s dieser ttbelstand m1 t allen. zur Verfügung st chenden Mitteln 

durch verstärkte Verwendung yonfaohlioh genügend g,esohultem Beamtenmaterial bekämpft 

werden. In gleicher Weise soll~n 5ls ergänzende Massnahmen bei den Erz~ugern (vor 

~llem der landwirtschaftlichen Produkte) Kontrollen der dort ladenden Autos und 

sonstigen Fahrzeuge vorgenommen werden. Wichtig wäre hiebei die Zusammenarbeit der 

Kontrollorgane mit den neu einzusetzanden Ernährungeinspektore~, ~oren Aufgabe unter 

~nderom auch darin besteht, dem zuständigen Ministerium über ihre Be~baohtungen 

bezüglich Schwarz- und. Sohleiohhandels sowie über eze:qtuell zu ergreifende weitere 

GGgoru:l8.ssnahman zu beriohten. 

Auf administ:eativem Gebiete ist eine Versohärfung der Kontrolle über Aus-

1 'inc~()r Imd Jugondliche notwendig, Unter diesen befinden sich za.hlreiche arbeitsscheue 
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~let:l8nte, welche auf einen geregelten Erwerb verzichten und sich mit dem viel ein­

träGlioher8n Schleichh~ndel beschäftigen. Diese Verschärfung soll für AU$länder vor 

allem in der strengsten Handhabung der _e1de- und fremdenpolizeilichen Vorsohriften be­

stehen und bei Nichtbefolgung empfindliche Geld- bezw.Freiheitsstra.f~n oder Ausweisung 

~~ch sich ziehen. Derlei Personen wären zu verh~lten, bei jeder Inanspruchnahme von 

:Behörden, Vorsprachen in Ämtern (z~B. Kart snat elleI'l., Wirt schaft sämt ern usw.) unter 

:ülen Uffistänrlen (len Arbeitsnachweis zu erbringen •. DieseI' wäre lauffencl von cleh Arbeits­

ämt8rn genauestens. zu überprüfen, um event".e1,.le Scheinarbeitsverhältnlsse aufzudecken. 

Besonderes Augenmerk ist auch aui' die unmittelbare Beaufsichtigung von 

ju,::cmd.lichen arbeitsscheuen Eleme:nten zu lenken, welche i,nfolge ihres Verdiensl'.les als 

HonllangGr des Sohleichhandels auf einen ehrliohen Erwerb keinen Wert legen. Weiters 

\vfire auch der Farnilien- und Verwandt enkreis zu überprüfen, welcher dieses Verhalt en 

c:er JUGendlichen oft nachteilig beeinflusst. 

Diese Elemente sind, wenn sie au:f Sohwarzen Märkten, in Tanzkaffees und Nacht­

loks.len angetroffen werden, genauestana zu überprüfen und im Wiederholungsfalle ist 

ihre ttbürstellung in .Arbeitslag~r zU veranlassen. 

Es wurde auoh festg~stellt, dass in Studenten- Mensen, beson(lers in S olchon 1 

wo ausländische Studenten verkehren, Schleichhandel betrieben wird. ·Die Ursa.~he ist, 

dass an den Wiener Hochschulen ~ahlreiche Ausländ.er inskribiert sind, die aber ihrem 

Aufenthalt nicht zum studium benützen; sondern zum Schleichhandal missbrauchen. Es 

wurde dah;.:r angeordnet, dass aualändisohe Studenten-··Mensen sowie Studenten-Kaffees in 

1er U~~ebuns von Hochschulen gehauen Kontrollen nac~solchen Elementen zu unterziehen 

sin.d .. Beanstandungen wären den .zuständigen Hochsohulbehörden beka:nntzugeben,. 

Nachteilig und lähmend bei allen diesen Masanahmen zur Bekämpfung des 

SChleichhandels wirkt sich, wie schon erwähnt, der nms~ndaus, dass sioh unter den 

Besuchern der Schwarzen Märkte auch z~hlreiche uni~ormierte, als Angehörige der 

:Besatzungstruppen getarnte Personen befinden, gegen welche ein Einschreiten der 

öst2rreichischen Poli~eiorgane u,nmittelbar nicht möglich ist. Diesfalls wird ange­

ordnet, dass öesbeziigliche Wahrnehmungen, besond8rs a.ber Nummern und sonstige Mark­

e.file dHr von solchen Personen verwendeten Autos odar anderen Fa.hrzeu{.~en, festzuhalten 

sind, um. Anzeigen bei den in Betraöht kommenden Militärkonunandanturen ersta.tten zu . 
Abschliessend kann zu dem Thema der Eekämpfung des Schleichhandels gesagt 

'i'erclen, dass eine hundertprozentige Lösung, bezw. Ausschaltung dieses ttbelstandes erst 

lann mÖGlich seinwircl , wenn durch das Fallen der Demarkationslinien die Voraussetzun~ün 

'ür eine legale, reGelmässige und ungehinc'Lerte ZuCuhr der notweIlliigen Verb:rauchs'süter 
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aus c.en dürzei tigen tlbersobussgebieten und für eirLen gereehten AlJ.~51eieh in ga.nz 

Österreich gegeben suin wGlrd~n. 

EmpfahlensweJ;'t wär\3 auch zur eX'folsreioh-en Du:reh:t'ührung aller erfor:er­

lichen Maasnahmen clie B<:ifrBiung der Exekutive von den deraait noch hestehenden 

Einschränkungan. Dann wird auch ein int~nsi~eres Zusammenarbeiten der verschiedenen 

amtlichen Stellen möglioh sein, von deren Zu.ijaIlUDonwiIicen ai na erfolgreiche :Bokämpfun.j 

('.es Schleichhandels wesantlich abhängt. 

/ 
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